
Rezensionen und Nachrichten

Dr. Lisco oma Peregrina. Fın UVeberblick über dıe Fnt
Berlın 901wickelung des Christentums IN den erISsten Jahrhunderten.

(5065 miıt einer Kartenskizze).
FKın gTOSSECS l1ıberales der bayrıschen Hauptsta hat seıt Jahren

die 16  IC Gewohnheiıt, selne | _ eser durch eiıne Faschingsnumer ZU CI-

Ireuen, die uniter der as gediegen ernster Berichterstattung den haar-
sträubendsten Ulk verkündet.

An diese Faschingsnumer ühlte ich miıch erınnert, als ich den
stattlıchen, schön gedruckten Band AaUus den Händen legte, der als anregende
und erheiternde keiselectüre allen Freunden des christlichen Altertums nıicht
ringen s empfIohlen werden kann, se1 €S, dass S1e das blaue Meer,
sSe1 CS dass SIE eın tilles Gebirgsthal sommerlıchen Erquickung auf-
suchen.

Fs WAar einmal In Kleinasıen elıne Hafenstadt VON phesus; die
hiess Poun, well alldorten sehr viele Kömer wohnten, auch [Iö07t05 eıl

Wie bereı1ts rüher arge-das lateinische NOFÜUS den alien edeute
han haben gylaubt, WTr hiler der h1 Paulus 1 Spätsommer 56
unbefugten Kollektierens gefangen geselzt und hat hier seine efangen-

Auch der DPetrusschaftsbriefe atiert 7  s Pouns geschrieben.
hat hier gepredigt, und seitdem hat „dıe Kırche dieses ephesischen Koms“
für annähernd ein und eın halbes Jahrhundert y an der Spitze der Vor-
wärtsbeweg1ng der christlichen Kırche gestanden. “ Hıer hat schon Paulus
einen Tierkampf, der Johannes, der nach den Apostelfürsten die
schicksalsvolle Stätte kam, die Feuerprobe des siedenden els bestanden,
Ignatius das Martyrıum rlıtten Hıer wurden der Klemensbrief, der
ırt des Hermas, das Muratori’sche ragmen verfTassi; hierher ist erk10s
gepilgert, W1Ee hier auch einerseılts Valentinus, Markıon, Marcellina dıe Aln
hängerın des Karpokrates, Tatıanus, Rhodon, andererseıts Justinus, renaeus
un Apolloni0s wirkten, der Letztgenannie auch lıtt; hiıer en VON | inus
bis Fleu  eros dıe angeblichen „Päpste“ als Presbyterbischöfe dıe (jemeinde
geleitet; hler hat sich iıınier ihren Händen dıe verhängnisvolle Frälschung
des petro-paulinischen (iılaubens Christus als den „Sohn des Menschen“
vollzogen, VON deren geschichtlichem Verlaufe der 11 (irunde Gies Herzens

S1e opponlerende Mermas ebenso w1e VON der Topographie VON

Ephesus und seliner mgebung eın verschleiertes Bıld gjebt Allen späteren
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der mıt Fuarestos identische Presbyter >Johannes‚ haben diese
Träger einer „Judaistich hierarchischen ewegung‘“, 1mM Gjegensatze
Andenken des Völkerapostels Yaulus „ausgehend VOIN dem Kreise des
pnostels Johannes“, 1n rührıger Arbeiıt „d1ie Grundlage des christlich johan-
neischen Kirchensystems geschafien, WIEe WIr SIE noch heut In und
Bekenntnis besitzen, “ S1e haben VOT em die synopütschen Evangelıen
durch Einschaltung der l ehren VOIN der JungTräulichen Geburt , der
„materjellen“ Auferstehung und anderer Wunderthaten Chriıstiı gefälscht,
IM Namen ihres Meisters Johannes, des Apostels, nachdem SIE „den altern-
den In ihre Jewa bekommen“ hatten, Schriften veröffentlicht, VON welchen
Ss1e ihn „I1UT diejenıgen Stellen sehen l1essen, die ıhm nıcht anstössıg se1ln
konnten, “ en  IC dıie Summe des erwelterten Dogmas Im apostolischen
Symbolum niedergelegt. Allerdings h1aben Hetrus und Yaulus auch ın
del eichshauptstadt RKom gepredigt und sınd dort gestorben, aber ihre
(jebeine haben „Wwährend elner €l VO Jahrzehnten“ be]l Ephesus geruht.
Ihre Nachtolger 1M „iıtalıenıschen Kom“ können NUr teilweise noch AUus

später inisverstandenen und miıisdeuteten Veberlieferungen ermuittelt werden:
m r gehören 1erher Cornelius, der auptmann VON Caesarea,
Marcellus, Marcellianus, 1mM 7We] elix, ein Marcus, Stephanus, SIXtus,
Urbanus andeınl diese Männer der Spitze eines „Uunter Verfolgungen
lebenden römischen Volkschristentums, “ SIng AaUus „arıstokratischen
Kreisen“ uUum die des Jahrh.s eline „VON phesus AaUs geleitete“
Kırche der Provinclalen In Rom hervor, indem der ephesinische „Papst“
FPıus auf Wunsch der Jungfrauen PYraxedis und Yudentiana eın Baptisterium
In der Hauptstadt oründete und als eınen Stellvertreter eıinen Presbyter
Novatus bel demselben anstellte, nach dessen Tode Meges1ippos „dıe Leitung “
dieser Peregrinengemeinde „übernommen “ hat (ÖLa00XNV EOMOATO!), Vom
Montanısmus bedroht, assten bald „die 1m römischen phesus regierenden
ischöfe«“ den Mlan, „die Leitung der Christenheit, “ weilche S1e längst ZE-

FKleu  erosONNeN hatten , „VON Ephesus nach om Zu übertragen. “
tührte ıhn dUS, indem CI 186 übersiedelte, und seinem Nachfolger Victor
gelang nach „Sschweren Kämpfen zwıischen den ephesinischen
Rischöfen einerselits und der römischen Gemeinde andererseits, welche dıe
nıkun der Fremden als eine schwere (jefahr Tür hre eigene Kyıstenz
empfinden mochte, “ 1n dem „gTOSSCNH zukunftsreichen Jahr“ 195 „Sich auUf-
zuschwıngen Zu Bischof der Hauptstadt In Kom.“ Vergebens kämpften
Tertullian und Cyprıian gEeESCNH das nunmehr „Schne sıch verweltlichende
Kırchentum Italıens;“ vergebens richtete HM1polytos, unterstutzt Von seinem
Freunde UÜrigenes, vorübergehend das „ephesinische Yatriarchat«“ wıeder
Quft und vermochte als Verbannter selnen Miıtverbannten Pontianus, dem
AÄAnspruche auf die Leitung der esamtkirche ZU entsagen; vergebens
deuteten Eusebios, „das“ SIC!) er HOoNntificalis und zahnlreiche artyrer-
akten inanıgTach verschleijert „den Wissenden“ die historische Wahrheit

|)as UT den „JItalıener“ Callıstus „endgiltig AaUus einer aslatischen
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1n eine europäische Macht umgewandelte “ „Johanneısche Papsttum “ WUuSSsSIie
geschickt das SAallze Bıld selner eigenen und der gyesamten chrıistlichen OÖ
geschichte urch eine tendenz1öse Fıction ZU überdecken, und bıs HO1 1st
eS5 eın unkler, unverstandener rang geblieben, ın dem udi€ wahre
katho  i1sche Christenheit“ mıt dem „Hymnus der sıch nach ıhrem Vater-
n1ause zurücksehnenden (jemeinde :“ Roma nobilis Orbis et domina das
y Rom des ()stens mı1t selinen beiden posteln “ D”etrus und Raulus besang.

Herr hat sıch dıe Erschaffung dieses tarbenifrohen emaldes
NIC eicht werden lassen. ach dem OT /olas und anderer Meister
des Imodernen realıstıschen Romans hat Cl} sich durch exakteste Studien
vorbereıte F  \ beherrscht die altchristliche ] ıtteratur WI1Ee die Forschungs-
ergebnisse katholischer und protestantischer Wiıssenschaft; Sr zıieht TEe1SSIE
auch dıe Welt der Monumente heran; Irel VOIN zersetzender Myperkritik
würdigt C voll und SallZ auch das In den römiıschen Martyrerakten ZC-
botene ater1al; mıt staunenswertem Scharfisinn WE1SS CT überall Anknüpf-
ungspunkte ZU finden, um den Faden der Erzählung unterhaltend welter-
zuspinnen. Das alles ist des uneingeschränkten es wert Um peIn-
ıcher überrascht CS schliesslich 562 — 565 sehen, dass C es eher
geschaffen haben wll als eine geistreiche un amusante Reiselectüre, dass
T: buchstäblichen (ijlauben beansprucht und aul Tun seiner Darlegungen
den „Obersten T räger der katholischen Kırchengewalt“ einlädt, „Uunter Rück-
ehr zZzu apostolischer LKınftalt 11 Lehre und Verfassung, den Schwerpunkt
des katholischen Kirchensystems wıeder In den ()rient zurückzuverlegen.“

Weıl Cuh aber einmal durchaus ernst SCHOMIMEN seIin Wwıll, InNnusSsen
WT1 ihm den eilallen schon un und : diese Zeılen mıt einer ernsten, DallZ
ernsten Bemerkung schlıessen. Wer alles, aber auch alles, Was Je über dıe
Iteste (Gieschichte des Christentums geglauDbtl, gedacht, geforscht wurde,
HEC eın derartiges ewebe von „tausend und eIn“ Hypothesen Cl-

seizen sıch unterfängt, der sollte doch mindestens VON einer einzigen [ hat-
sache ausgehen. Aber selbst die Ex1istenz eines ephesinischen Hafenortes
Kom ist reine Hypothese. Höchstens, „Wiıe e5 der Benennung ome
rür jene Gegend WON hätte kommen können,“ dies selne eigenen Worte

hat der Verfasser gyezelgT Für .die I hatsache jeder Schatten
eines Beweises. Am wenıigstens wırd 11a In den besprochenen dre4i
Münzen des 1US Avıola einen solchen erblicken ürfen Denn das

der zweıteny  | der drıtten bezeichnet keineswegs W1Ee das
den Ort der Prägung sondern 1Sst erklärende Beischriftt Z dem Komakopfe,
W1eEe P CL MH — | auf der ersten solche ZU dem stehenden

der Koma. NS ist eintach zweımal dıe In Ephesos wıe In anderen (irıechen-
stadtien göttlich erehrte Koma, WI1e das drıttemal der Mırsch, das heilige 1er

elches Bewenden eS mnıtder Stadtgöttin Artemis a1s Münzbild enutz
olcher Benützung habe, arüber hat schon der alte wackere D al H e ] [11

Dissertationes Londoner ısgabe 706 RS Sla genügen gehandelt.
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‚„„Quod Dratis asserilur, Qratis nEZALUr. i($ Lachend m ıt CIM  ht-alten Sprüchlein unbeweisbare Behaurfiung ablehnen, dıe e1icC
herzigem Gespräche hingeworfen wird. Aber CS wıird Ausdrucke
griımmı1gster Entrüstung, der gesamte ehrwürdige nppara' der 1sSsen-
chaft dazu mıssbraucht werden sol] AUSs dem unglücklichen LEiınfalle
INUSSISECNH tunde alle möglıchen und noch CIN1SC unmöglıche Frolgerungen
abzuleiten I9r Baumstark

Preuschen Antılegomena Die este der ausserkanonischeu
FEvangelien und urchristlichen UVeberlieferungen, herausgegeben un d über-

(jlessen 1901 175 Preis
Vom „Palmsonntag 1901 « 1ST das ME lapıdare Kürze ansgezeichnete

Vorwort diese1 TAaN7Z vorzüglichen lıtterarischen abe datiert In der T hat
verdient das Jeine Buch CiIinNnen po&sievollen (jeburtstao WG die schöne
EOOTH 1LOV DALWV Miıt peinlichem LF leisse SsInd dıe 111 das durch dem ıte]l he
zeichnete (jebiet einschlagenden Bruchstücke gesammelt er überfilüss
gelehrte Balast 1ST vermıeden en aufdringlicher Kommentar eriınner
dıe tieigehenden Gegensätze dıe be] der wıissenschafltichen Beurteilung
und Verwertung dieser kümmerlichen Keste notwendig Tage ireien
N1USsSeCNHN Wır sınd alleın gelassen m1T den etzten Nac  ängen dessen
as abhsetrts kanonischen JTetra&vangel1ıum den ersten christlichen
Jahrhunderten gynostische und grosskirchliche Kreise „Ketzer“ und Heıulige

Herrn Zu erzählen Wussien m11 C Schatze den jeder „Allgemein-
vebildete“ mıindesten ebenso ul kennen sollte als C1NEN Homer und
doraz Nıbelungen und Faust ur die Kreise der „Allgemein-
gebildeten “ zumal WIC Tur Studierende oder der Praxıs stehende und
dennoch N1IC des wıissenschaftlichen Interesses entbehrende JI heologen
hbeider Bekenntnisse onnten diese keste urchristlicher Litteratur und 3UVeberlieferung kaum mustergiltigerer Welse zugänglıch gemacht werden
Jene Kreise werden Sonderheit die eutsche Vebersetzung ankbar be-

die gyrösste Jreue m1 ıle verbiındet sıch WIEC Ce1in deutsches
rigina lest und gleichzeltig den Ton der Vorlagen meisterhaft reiten

Muss VOT allem der besten Sinne des Wortes populäre
Charakter der Arbeiıt rühmend hervorgehoben werden wollen W11 och
nıcht chtlos an der gediegenen philologischen eistung vorübergehen
elche der krıtische Apparat za  rTreichen ucken darstellt Besonders
erfreulich 1st1 CS dass hlie1 111 der Lage War auch dıe „alten syrischen
und armenıischen UVebersetzungen“ verwerten Ist CS Ooch jef be-
klagen dass Keihe gyerade der hervorragendsten Eriorscher altchrist-
iıcher |_ıtteratur aut Katholıscher auft evangelischeı Seite ZU AT Olchen
Verwertung el ihren Arbeıiten nıcht ohne welteres imstande IS{

Dass De]l dem Beisejtelassen VO „Unsıcherem“ unmöglıch
allen recht machen War wırd SEWUSSLT 1aben 1er wıird Von rall Fall


